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deren jeh ocherfnnenabſonderſſchtmnamen auß

5 Der erſteMonat / wirdt genennet der Jenner / kun welchem win
das Newe Jaht an trekkenvnszllerjnnern / daß wir auch nach

1

—IP

FFF 8

Velſiliche deutung der
Sdwolff Nonatdeß Jahrs .
As vorvndencklichenJaren / durch vnſere Voꝛfahꝛen daß
Jar in gewiſe Vierteloder Quartal auch gewiſe Monot
außgetheiletwoꝛden / wieauch ſolches nit vonn vngefehr /

ſondern auß erheblichen vrſachen geſchehen/ kanniemand laugnen /
Wo aber ſedweders Monat/ ſeinenvꝛſpꝛung vnd namen uͤberkom⸗

men ſoll deß gůͤnſtiger Leſer /
zum Eingang / ehe vnd wann wir zu

beſchretden deß Jahnizen Prognoſticlein anfangmachen auffs
kuͤrtzterjnnert werden / Es kind aberdas Jahr inn zwoͤlffMonat /ö

eiheilet .

dervermaßnung S. Paul Epgefbermaßnung d Pau Epf in neues Leben anfangen
darmit vns ins kung aum elels di Thur deß Himmels mochte

eroff netvnd auff gethan werden / Die Heyden haben diſen Namen
er dirt / vonſrem Abgort Jano/ welchem ſie zwey Geſichter zuge⸗

ſchriben eines paß er ſoll geſehen haben in die Welt vor der Suͤnd⸗
fut das alder nach der Suͤndeit / vns zuarjnnern / daß wirallzeit
indiſem Monat feen ſollen auff das vergangene Jar / wiewir ge⸗
lebt / vnd das zukuufftige / wie wir vnſer Lebennach den Gebotten
Gottes anftellen / ein ruͤchtern Maͤſſig vnd Gott wolgefaͤllig Le⸗
ben zu fuͤhren/ darmitwuvns das ganze Jahr durch eines Gnaͤdi⸗

gen Gotteszu getroͤſen haben. 5550 5



Fiocruarus .
Er anderEr ander Monat / wirdtgenennet der Honung vnd hal me

Carolus Magnus diſen namen geben von den Hörnern weil

vmb 19 06 Hir ſeh ihre Hornerabzuwerfffen pflegen. Alſo ſol⸗
len wir Chriſtenauch die Hoͤꝛnerallet vnkugendt abwerffen / die

Hoͤꝛner der Hoffartablauffen / zudem Horn deß Hiyls vns wen⸗
i

den demfelbeninndieFußſiapffen treten / ſeine Demut / Sanfft⸗
mut vnd Schult ihmablerne n .

e
„ Markius

Deærdricte Monatwirdeder Mertzgenennet / von dem Abgat⸗
D tſſeben Marte / der ein Gott deß Kriegs wirde geßeiſſen . Aber

wir Ehriſtenſollen vns für Marktialiſchen feindeſelgen Herzen

vnd Anſchlaͤgen huͤten / vndſoll vilmeht der Gelſt deß Fedens vn⸗
5 ter vns wohnen / wo wiranderſt gute Chriſten ſein wollen / damm

wir als Fridfertigeſelig mogengeyreiſet werden.
JJ

. 9

Dærx vierdte Monat / wirdt genennerder April hat ſeinen Na -
men

von dem Aufftzun fintemalinn diſem Monat /die Erde /
N

ſo den Winter ůber von der kalt hartver ſchloſſen geweſen ſichvffs i

ü
r

in deß Zachei Hauß geſehehen/ einkehren konne /vñ diß erfordert dern

24 . Plalm da er ſpricht : Machet die Thoꝛe weit vnd die Türen
in del Welt hoch / das der Koͤrug der Ehren einziehen deßgleiedeniſt

in diſem Monat zubetrachten / daßwieun April die Würtnlem auß

der Erden kriechen : So kriechen die Menſehengemeiniglich hin?

Ein ſßerdenvndmůſſen darin verſehar tet werden ! Welches die
ſar⸗

liche erfahrunggenugſam bezeuget / das mancher / ſo zuvoꝛ ſtarck „e

ee

gerveſen / vmbdiſezeitdieErdenkeuen mu .
e e, ,

Der nanffeWent / Ne odeſcbſcgßtordluftgecr
j )



welchem erſt alles was durch den falten ABinter erſtorben vollfam⸗
lieh lebendig wirt davon Salomon in ſeim Hohen Lied am v Cap .

redet : Der Winter iſt vergangen / derRegen iſt dahin / dieBlumen

ſind her für gekommen im Lande : Die Mayenzeit i herbey vnd die

Tur keltaub laßt ſtehhoꝛen. Alſo ſollen wir Chriſten es auch ma⸗

chen / vnd der Natur nachfolgen / ſollen wachſen vnd bluͤᷣenwie die
Noſen an dem Bächleingepffantzek / ſollen bluͤen vnd riechen

wie

die Lilien /vnd ſeboͤneFrucht bringen zudem ewigen Leben /dar mit
wir den Ewig wehrendtend ruͤling vnd May uͤberkonmen.

Blrachmonat5 3 5 2 2 5

Derr ſeehſte Monat iſt detBrachmonat / wannderangefangen ö

wurd / dez innet man das Feldtwiderzu vmbbrachen vnd vmbh⸗

Fuer fem Deßhalben wir Christen das Land vnſers Hertzense
bey

verluſt Leibs vnd der Seelen nicht vnvmbbrochen ligen laſſen ſol⸗
len / auch nicht nurſchlecht oben hin / ſondern außdem grund vnd

wurtzel allesvnoꝛdentliche Weſen vndLeben außeßten/ damit wir

Gott dermal eins einen reinen Samen inn der Aufferſtehung den
Todten her fürbringen moͤgen / Welche auffgehaben vndinn dit
Scheur n deß ewigen Lebens ewigklichvorbehalten werde. 5

40 Capitel ſehreibet : AllesFleiſch iſt Heu

Slumverwelcket / Itemwas Petrus ſagt inn amr . Capit . Alles
Fleſſch iſt wie Gras / vnnd alle Herꝛligkeitder Men ſchenwie eine

Dh ie . Welches vns dienen ſoll zur Demut vndFur ſtehtigkeit .
Zur Demuth / daß wir dencken ſollen wie leicht es vmb vns gethan
ſen / vnd wie bald ein geringe hitzigelufft /oder einklein Vngluͤcklein

Aber vns kommen kan / ſo ligt der Menſeh gar dar mder vnnd ver⸗
7 .Voꝛſichtiskeit

belangende / folen wir vns
ffeis

Vm ſtbendtenIm Heumonatſantlet ond füßpetmandasHA
ein . Inn welehem wirbedenkenſollenwas Eſaias inn

einm

u / das Heu verdorꝛet / die

k!
A i machen



macher halten / daß wir in aller hitzdeßEreutes / durch jn erfriſchhet

vnd getroſtet werden/ vnd nicht verſehmachten mogen .

) ) )

Drache Monat iſt der Auguſtus / heißtallzeit ein Vermehꝛer /

ond iſt der HEr : JEſus vnter dem KayſerAuguſto geboꝛen

woꝛden / der auch in diſen Monat in ſein Regiment getrelten / dar⸗

umb die Romer diſem Monat auch diſen Namen gegeben haben /

iſt auch / in diſem Monat ( nach ſeinem vilfaͤltigen wunſch ) geſtoꝛ⸗
D 2

macher ſey der rechteAugustus / nemlichein allzeit Mehrer vnſers

e Serbien

Troſts / ein mehr er vnſers Gluͤcks/ vnd ein allzeit Verehrer vn⸗

Er neundte Monat iſtderHerbſimonat hat den namen das er
T herb vnd bitter iſt / vnd gemeinigklich vnfreundtliche herbe Lufft

Frꝛeget / Alſo kan vns Menſchen leicht ein herber Lufft niderwerfs
5

en
/
wann wirauch gleich jung ſeyn /wie an der WirwenSohn zu

Naim geſchehen / der halben ſollen wir es / mitdemHErm JEſu

halten / daß er vnſern ſterblichen Leib anruͤhren/ darmitvns ( doch ö
nach ſeinem willen ) alle vngeſunde Lufft nicht ſchaden koͤnne/weil

er als der Hiffiliſche Artzt / alleswas herb vnd bilter iſt / mit ſeinem
Gortelichen Troſt vndſtarcker Snadenhuͤlff / leichtlie
cken ond ſaß machen zn .

8 Derr chende neulich der Wenmonar 5 ſeinen Namenda⸗
her / weil im ſelben der Wein zeitig vnd abgeleſen wird . In wel⸗

chem wir bedencken ſollen / das Wunder werck Chriſti/ weleher wie er
zu Cana inn Galilea das Waſſer zu Wein gemacht / alſo ihue er

noch Jähzlich / in dem die Reben /wann ſie geſchnitten vnd Waf⸗

ſertroͤpflein herauß geben / in kraͤfftigen Wem zur Herbſizeit ver⸗

b Winter⸗
wandelt werden .
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Der cylffte iſt der Winter monat / in welehem ein ſckar pffer vnd
windiger ( als im vorigen Monat / geſchicht ) lufft mit einfaͤllt .

Vns dar mit zu erinnern / daß auch G. Ott zuweilen die ſeinenofft⸗
mals mit groͤſſermEreus / als eben die Gottloſen pfleget heimzu⸗
ſuchen / welchesdieſelbig gleich als ein kalter vnd harter ufft durch⸗
gehet vnd durchwehet / fiegleichsfalls jhrer noch anklebenden Ge⸗

brechlichkeit zu erynnern / darmitſie vrſach haben Gott anzuruffen / 5
ö

daß er mit ſeiner Allmaͤchtigen Hand / vnter ſo vil Sturmwinden f
deß Creutz vnd Leydens ſie kraͤfftiglicherhalten/ ſchuͤtzenvnd ſchir⸗

menwolle / damit ſie nicht gleich den vnbeſtaͤndigen/ von einem ſeg⸗
Gtr Erd n ene e e eee

an ſhr End ſich antreffen laſſe n .

„ „ i
Er ſeeſte vndzwoͤlffte Monat iſt der Chriſtmonat / welcher das

von ſeinen namen hat / daßin dem ſelben der HEr: Ehriſſus ge⸗
boxen iſt . Derowegen wir darauff bedacht ſeyn ſollen / wie vnſer

i 2 rechter vnd voller Chriſimonat ſey / mit lauter Chriſtt
Troſt erfuͤllet. Ja wir ſollen die gantze zeitvnſersLebens als Chꝛi⸗
ten geburt / einen fiaͤts wehrenden Chꝛiſtmonat inn vnſern Herhen

feyren vnd halten/ das iſt : Durch das gantze Johr / a alle Monat
vnd Tag Christlich vnd Sotiſeligleben/ ſowird vns auchder lezte
Dag vnſers Lebens ein ſeeligerChꝛiſttag ſeynvnd blaben /

biß winentlich mitChriſtodie Ewige
, ene

9 8



ä

der zehen⸗JähngenPractick daß ett

*

olget inn der ode.

lauffende 6 28 . Jahr .
In

welchem / wermogder auſf gerichten oim̃els Figuren / an⸗

5 gezeigtwirdt / der Finſternuſſen⸗ der boͤſen Aſpecten vnd
Pla⸗

g „ ee ſchaͤdliche Würctung. 8
.

*

Sonnen den 10 . ( 20 . ) Martij Vormittag vmb 1.

Stunden / ꝛc.

Die Finſternuſſen vnb boͤſen Aſpeeten / ſo wol dero Wuͤrckun⸗
gen als bald / als ins kuͤnfftigdelangendt/ ſoſind dero vier / zwo an

Monden vnd zwo an der Sonnen / deren wir nur eine inn onſern
en

haben/ vnd wein die andern
och andern ſctaͤlichenECuropäiſchenLandenzuſchenwerdenhab

dreh vns weder mit hren Wärckungen no

Jufaͤllen angehen als laſſenwir ſie auch fahren .

Es geſchieht aber einedie wi zuſchenbel omen am Monden /

vnd ſolcheden10. 020 . ) Januariß im 29. graddeß Krehſen vor mik⸗

ternacht nichtweit vom Loͤwenvff 19 puncten 45. minnten groß ,

wirdt gantz vnd gar verfinſtert / auchſo gar/ das wann er noch halb

ſo groß waͤre / muͤßte er doehſeinesſcheinsgaͤntzlichen beraudet
werden / wehret von anfang biß zu end dreyſtund 33. minuten / re

wuͤrckungerſtrecket ſich auffvierthalb Monat / vnd bedeutet durch

a N Gottes verhengnuß ſeßaden deneingeſafſilecen Früchten / vnter⸗

gang deß gemeine Mannes / ſchroͤcklicheAufruhr/ groſſeKrieg u

Waſſer

vnd zu Lande . Item theurt Zeit / langwirige Kriegs empo⸗
Fung ' groſſe Verbündnuß den Volckern ſo an dem Meer vñ groſ⸗

ſen Waſſern wohnen/ ſonderlich inn Africa / Auffrußꝛin Ee
.

JJ 8 e

2 .

Sies 162 8. Jahr fangt an nachnatürlichemLauff
der

Seo . Minuten 16 . ſecunden nachmittlem Lauff . Iſt daͤss
418 . Juliariſche Schalt Jahr / heltinn fich 35 8 . Tag / 3 .



Juni dieander den 14 . ( 4. ) Decembris / deren
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tinopel . Auch haben ſich zu hůtenvnd voꝛzuſehendie loͤbließenLand
vnd Staͤdte ſo vnter dem hiniliſchen zeichen deß Krebſes ligen .

Den
29 . ( 19 . Martij / gefaͤlletein gefaͤhrlicher Hegenſehein

F
Wag / der Sonnen aber im achten grad deß Widers. Zeiget an vnd
bedeutet denen Landen ſo vndter diſen Planeten vnd Zeichen gele⸗
F
melancholiſede Kranckheiten . Iſt aueh ſehrgefaͤyrlich mitgroſſen
Füͤrſten vnd Herren .

„ „ .

Dien. Novem . deues / und den 23 . HetobrisAltesCalenders

F
Scoꝛpions / hetzet groſſe Herꝛn zuſam̃en / daß ſie vil Vnruß / zu ver⸗

derbung Land vnd Leut anrichten . Dahin wider muͤſſen ſie gewer⸗
tig ſeyn/ daß ihnen nicht allein von jren eygnen Vnderthanen/ ſon⸗

dern auch andern hren maͤchtigern Feinden / mit Liſt / Gifft vnd. .
Gewalt / nachgeſſellet wird / vnd iſt in Summa allen hohen Poten⸗
taten vom hoͤchſten / biß zum nidrigſten vnglůcklichvndentgegen/ i

ö

vnd iſt nichtvon noͤthen/ daßman es ſpeeificire .

Hierauff folgetdas 16 29. Jahr vnd was
in demſelben ſonderlichsin Obachtzuhaben.

Iſes 16 29 . Jahr wirdt ſeinen anfang nachderSonnen
8 e 10. ) Marti haben / Voꝛmittag vmb 10 .
25 he / ꝛc. 355 JJ ! C! CCCC. CCC00. . T( T. .

N . Sen dena indiſem Jahren vnſen Land memedne
nuß Gott lob geſehen. Doch wirt die liebe Sonne ſonſten zweymal
jhres ſeheins gaͤntzlichen heraubet / Die einegeſebieh denꝛr. ( 11 .

e ckunge
der g. Januarij diſevn⸗

wollen wir denen Voͤlckern die ſie ſehen/ be
Es gefallen aber den 27 . Decembris /

glaäcklicheZuſammenkunſft Martis vnd eee e



deß Schuͤtzens / Bringt durch verhengnuß deß Hatt/ groſſe Aeglis

ftigkeit in Kriegsweſen eineneue Kipperep mitKippen vnd ap⸗

r 5

a . groſſe Fewersbrunſt / darbey fich ſonderlieb die

Winderheden . An Kranckenereygnen ſich higie drennende Fie⸗
ber / die nicht lang zu Betthe halten / groſſe Gefahr vid Sehen

den Handthierern ee 5 a

Ben 29 . ( 19 . Martij / begibt ſich ein gefaͤhrlicher Gegenſebein
der Sonnen mit dem Saturno / Saturnus im d. grab der Wag /
vnd Sonn im 8. grad deß Widers / zeiget an vnd bedeutet indinen

Landen / ſo vndter diſen Planeten vnd Zeichen gelegen / allerhand
F
melancholiſche Kranckpeiten . If aueh ſehr gefahr lichnue groſſen ö

Sachenüige
Fuͤrſten vnd Herꝛen/ welche vnter diſen Planeten vnd

Wenigen 5
e

Den 23 . Octob .(2. Nov ) kommen Sonn vnd Mars zuſam⸗
men im 10. grad deß Scoꝛpions / regen bey groſſen Fuͤrſten und

F
a

ſich beſoꝛgen / daß jhnen widerumb vonſhren maͤchtigenvndkleinen
N

e wie auehEinheimiſehen FeindenmitLißß/ Gifft /
nd Gewalk nachgeſtelletwerde: Bud in Summa allen hozen

Polkentaten / vom hochſten biß zum nidrigſten vngluͤcklich vnd ent⸗

gegen . Derowegen ihnen rer Schantzenwahr zunemen / vndin

acht zu haben / von noͤthen ſeyn
will .

„ „

Vonn Finſternuſſen / Wuͤrckungen der
Planeten vnd Aſpecten deß 0 o . Jahs .

Iſes 1630 . Jar fangt ſich an / den 20 . ( 06 ) Martiſ glei z

im Mittag / helt das Jahr inn ſich 35 . Tag d. Stund / 5

55 . Minuten e . a 8 1

Da Jufſanddeß Himmels taufen as werden
. f 8

diſem



ee

diſem Jahr 4. Rinſternuß erſcheinen / zwo an der Sonnen / vnnd

zwo an Monden / deren wir nur eine an der Sonnen / vnd eine am

Monden ſchen vnd dero Waͤrckung vnterworffen ſeyn werden .

Die Sonmenfinſternuß geſchieht den 10 . Junij Newes / vnd
3.

May altes Calenders im 49 . grad der Zwillinge / nicht weit vom

Towen / Nachmittag vmbd 6. vhr p . minuten / vff Ir.Puneten 51. mi⸗

nuten groß verfinſtert wird / biß auff kleines / ſhres ſcheins gantz vnd

gar befaubet / wehret von anfang bißzu end 1. ſtund 58. min . welche
wir vmb der Sonnen Nidergang mit jedermans ſchroͤcken / anzu⸗

hen bekommenwerden / ſo gar / daß man auch die Stern nocham

hellen liechten Tag ſehenwird darauff mit fleiß acht zu geben/ denn

ts wird ein klarer Himmel ſehn/ daraußdann die gewißheitderſcho⸗
nen herrlichen Kunſt ronomie zu ſpuͤren

ift .

Es erſtreckt ſich aber hre Würckung auff zweyJahrbedeutet/ ö

well ſie in einem zwyfachen menſehlichen Zeichen/ memlichder Zwil⸗
linggeſchicht / groſſevneinigkeit vnterdenGeiftlichen / weleges der

Gegenſchein der Sonnen vnd Saturn / ſoin vorigen Jar den 29 .

( ꝛp. ) Maͤrtijgeſchehen / zum kraͤfftigſten beſtaͤrcken thut Erꝛeget

Auff uhr / Hader vnd Janck/ dardurch entſtehenwirdt / verachtung
der Geſaͤtze vnd aller Gottesforcht . Mehr Krieg / Moꝛd vnd

Todt ſehlag diſer halben / ſonderlich im Königreich / oder Inſel Sar

AleniaI . b . Ii . E werden es auch voꝛnenme Hauptſtäͤtt erfahren

muͤſſen / als Al. I. B. in E 7: in E. Al & li . B . vnd . ſoalle vn⸗

ter diſer Finſternuß vnd Zeichen gelegen / dieſelbe aber zu ſpecifſei⸗

ren / willmir auß hoehwichtigen dedencken vnd wichtiger Vrſachen
pe

Halber / nicht rathſam ſeyn . Diſen allen iſt vor das jhnen ein Ka

mochte geſchnitten
werden . VV ? !

Die ander Finſternuß die wir zu ſekenwerden bekommen / begibt ö

ſich am Mond den 19.( 0 . Novemb . Nachmittag vmb 10. vhr 33 .

minuten 24. ſecunden / hinder dem Loͤwen im 27. grad deß Stiers

auff 8 . Puncten / minuten i . ſecund groß verfinſiert / wehret von

anfang biß zu end zwo ſiund zz minut e .
.

D 5 8



Die Bedeutung vnd wuͤrckung diſer Mondfinſternuß faͤngt
ſich an nach vier Monaten / vnd wehret genau gerechnet . Monat .

Bringt durch verhengnuß GO tes Schaden der außgeſtreuten
Saat / vnd alſo Theurung vnd Mangel der Feldfruͤchte . Item

Enderung loͤblicher Geſetze vnd Policey Ordnung / vnd den Alten

Vngluͤck vnd Verderbnuß .
f

Die boͤſe Zuſam̃entrettung vnd Gegenſchein der Planeten vnd

dero wuͤrckung betreffendt / als begibt ſich den 15 . ( J . ) Januariſ/ein
gefaͤhrlicher Segenſchein Martis vnd Mercurij / ſchnur gleich im

hohen Mittag / vndzwar Mars im 1 . grad 20 , miunt . deß Kreb⸗
ſen / vnd den Mercurius im / . grad 20 . minut .deß Steinbocks .Be⸗
r

vntraͤgliche Schaͤtzunge . An Kranckßeiten / Fieber / Hals vnd

Bruſtgeſchwer / abſterben der vier fuͤſſigen Thier / ſonderlich der

Pferdt / ſoꝛg vnder den Leuten / vnd in Summaein gefaͤhrlichJar
in Holland / Seeland / Preuſſen / Burgundien / Kaͤꝛmten / Trabaten ·

Niderſchleſien / Etſchland / ic. Franckreich / Braband/ Wirttenber⸗
r

r

849
im mitter nacht / kompt Mercurius zur Sonne im 27. grad

deß

vnd Wallachey / vnd andern Septentrionaliſchen Landen / wie ein

Neuterey/ Zanck/ Vnwillen zwiſchen hohen Potentaten wird ſon⸗
derlich durch dieGeiſtlichen er reget / dardurch ein hohes Haupt zum

Abfall brweget wirdt . Moͤgen ſich derowegen die in ſolchen Lan⸗
den regierendehohe Haͤupter wol fuͤrſchen/ auehwerdendie Kauff⸗leut

jhrer wol in acht zunemen haben.
Den 23 . ( 3 . Aprilis / vmb ir. vhr Voꝛmittag / geſchicht ein

gefaͤhꝛlicher Gegenſchein der Sonnen vnd Saturm im 2. grad deß
Stiers /vnd . grad Scoꝛpions trohet wider umb allerhand feindt⸗

N vnd Widerſtand den Geiſtlichen / Krieg vnd Vnfall groſſer

Waſſermans
/

Hierauff wirdt manerfahren in der Tartarey

„



Dien 18 . Sept .Altvnd g. Octob. Newes Calenders )begibt ſieh
die groſſe ſchrockliche Zuſammenkunfft Saturm vnd Martis im

5. grad deß giftigen Scoꝛpions / Bedeutet durch Gottes verheng⸗

nut in denen Landen ſo vnter diſem Zeichen gelegen Krieg /Auff⸗
ruh / Hader vnd Zauck/ todtlichen abgang der hoͤchſten Obrigkeit

in etlichen Koͤnigreichen .GroßPeſtilentz/ ſterben/ FauleFebres die

bald das Hertz einnemmen / vnd andere boͤſeſaelen vnd gefaͤhrliehe
Kranckßelten / die ſich weit vnd breit außſtrecken / verurſachen aue

biß weilen ein Cometen vnd drey Sonnen : Vonn diſer groſſen
ſchaͤdlichen Com unction ſind diſe Verslein in acht zu nemen .

ö

Wann Saturnus vnd Mars ſich Conjungirn /

Alsdann groß HeringroßKrieg thun fuͤhrn
Werden auch entlich inn groſſe Gefahr :

8

Gelfetzt / wann die Planetn regierns Jah .
Den 21 . ( l . ) Decembgefaͤlltein Zuſammenkunfft der Son⸗

nen vnd Martis Nachmittag vmb J. ohr im29 . grad deß Schüͤ⸗
tzens zeiget an groſſe Feuersgefahr / Kriegsgeſchꝛey vnd neue Haͤn⸗

del / hetzetgroſſe Herꝛen zuſam̃en / daß ſie vil Vnruße anrichten / vnd
wiröt ein groſſer Herr uͤberrauſehet/ ehe er ſielꝛs verſihet .

5 Vonn Wuͤrckung derFinſternuſſen
ond gon junction derPlancten deß s ) .

8

Sonnen denro . ( 10 Marti / Nachmittag vmbs . vhr
e

5

Belangent die FinſternußConunetionds / Aſpecten ſampt dero
Wärckungen : Als ist zuwiſſen / daßwir in diſemJar abermal vier

Finſternuſſen werden haben / zwo an der Sonnen / vnd zwo an dem
Mond / deren zwo ſetz lere nemlich an dem Mond wir zu ſehen be⸗

n
kommen werden .

A516 3 l. Jahr hebt ſich an nach JdatͤrlichemLauff den



Dit erſte Mondenfiſgrnugzkregt ich zu den 5. ( 0 Mao
Nachmittag vmb o . vhr auff 21 . Puncten vnd 45. minuten groß /
nicht weit vom Loͤwen im 24 . grad deß Scoꝛpions / weret von an⸗

fang biß zum endez ſtunden 5 . minut . wir werden ſie faſt am Ende

e
khen lang / werden auehdie Voͤlcker inn der groſſen Tartarey am

Hircaniſchen Meer / vnd andern Orientaliſchen Laͤndernwoh⸗
nendt dieſelbe am hefftigſten ſpüren / vnd ver mercken inn ihrer
BWC TTT

Die ander Mond finſternuß geſchicht den g . Nov . Alts vnd 29.
SOckob. Newes Calenders / wirdt von der Sonnen ſeines gantzen

ſcheins beraubet / alſo / wenn der Mond uͤber die helfft ſo groß waͤr/
mußt er dochgaͤntzlich befinſtertwerden / geſchicht Voꝛmittag vmb

J . vhr 57 . minuten / ꝛc. Weret von anſang biß zu end / vier gantzer

ſtund / vnd wird vollksmlich von vns geſehen . Dero wuͤrckung er⸗

Rrecket ſich auff 16 . Wochen / vnd faͤnget ſich an nach 3. Monaten :
Bringet Zwytracht vnd Aufflauff vnter den Geiſtlichen / einveif⸗
ſung vnd vndtergang gewaltiger Grundfeſten / Theurung wegen

mangel der Fruͤchte/ weil ſie ſich in einer jrꝛdiſchen tiplieitet begibt .
Petreffendt die Zuſammenkunfft vnd ſchaͤdlicheGegenſchein

der Planeten / als iſt ſonderlich in Obacht zunemen die ſehr gefaͤhr⸗
liche Zuſammenkunfft Martis vnd Mercurij / den 24. ( 4 . Mar⸗

tij vmb ro . vhr im ro . grad deßWaſſer mans / verur ſachet / Seerau⸗
beren / vnd groſſen ſchaden den Kauffleuten / Moꝛd/ groſſe Betrie⸗

gerey im Kriegs weſen / wie auch mit der Muͤntz / mit Kippen vnd
Wippen . Item hitzige brennende Fieber / vnd andere toͤdtliche

Kranckheiten/ die es mil den Patienten bald außmachen ꝛc .

Mehr wirdt man vmb Pfingſten erfahren / wegen deß Segen⸗
ſcheins der Sonnen vñ Saturn im Wider vnd Scorpion / Krieg /

groſſer HerꝛenVnfall / Feind tſchafft vnd allerhand Widerſtand
den Geiſtlichen . Item vil melancholiſche Krancktzeit . Sonſfen

Lin mitfelmuͤſſigfruchtbar Jahr .

Von
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Bonn Wuͤrckung der Fin
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kernuß
Zuſam⸗

menkommenden vnd eutgegenſcheinenden
.

Planeten deß 3632 . 5

Jeſes Jahr faͤnget ſich an nach notuͤrlichemLauff vnd
Eingang der Sonnen inn Wider / den 20 . ( 10 Martij⸗
ruhe nmlich nach Mitternacht vmb k. vhr 26 . minut . ꝛc.

Nach mittem lauff . 3250

Es gefallen aber diſes Jahr abermalvier Finſternuß / als zwo
an der Sonnen vnd zwo am Mond / vndter welchenwir nur eine
nemlich die letſte am Mond zuſchen bekommen werdꝶen .
Es begibt ſich aberdiſe Finſternuß den28. ( 8. ) Octob. gleich

in vorgehender Mitternacht 11 . minuten auff r . vhr im J.grad deß
tiers / nieht weit vom Lawen auff . puncten 48. minuten / wirdt
aher gar wenig ver finſtert .

i . 2

Eso reckt fig aber ir wärckung auff e . Tag vnd fangt z

an nach 8. Monaten . Bedentee ſonderlichongluͤckhohen Perſo⸗

nen / als Koͤnigen/ Fuͤrſten vnd Her en / vnd denen ſo mittel Alters

ſeyn / aueh den Geiſßlieh en. Item ſchad en denlieben Früchten .
Es begibtſich aberden 26 . 016 . ) Jenner ein vngluͤckliche Zu⸗

ſammenkunßft Martio Mercariß / deutet auff Janck/ Hader Kiieg
im Auffgang vnertraͤgliehe Schatzung / groß vnglück den Gelehꝛ⸗
ten . Item vn Kranckßheiten / als Fieber / Hals vnd Bruſtgeſchwer /
abſter ben deß groſſen Viehes vnd wunder darliche Him̃els zeichen

Inet ſich den / . Feb . N. vnd 28 . Jenner altes Calen⸗
ders eine ſehaͤbdlicheZuſafſtenklinffe derSonnen vnd

Markis.
De⸗

28 macht deß Tuͤrcken / groſſer Herꝛen DVn⸗

glůͤck / heünlichen haß / groſſen Vberfall vnd Beſchwerunge armer
Teut / noꝛd / hindetliſtige Practicken/ vndFewers Gefahr : Dero⸗
wegengroſſe Fuͤrſichtigkeitvndauff ſchen hochvon noͤthen.

Zumdritten den18 . 8. ) Hctob . Nachmittag vmb 4 . vhr kom⸗ 8

r
pie



8
5

ank erꝛegen . Darvon beſißhe das 1630 . Jahr .

/

wie oben gemeldet / auch beyſammengeweſen. Werden nieht went⸗

Am
in denen vntet ſhn gelegenen Landen/ vil Vngluͤck/ Krieg vnd

Vuedtens geſchicht den 2 ( ic ) Novemb ein gefährlicher
Gegenſechem der Sonnen ond Saturni / Voꝛmlktag vmb z . vhr

im 2. grab deß Schützen . Bringt allerhand Widerwerkigkeit / vnd
verhinderung der Geiſttiehen Prälaten ! vnd andernhohen Herſo⸗
nen in ſhrem Stande / vnd toͤdtlichenabgang deroſelben / Vuglüͤck
dem Adel, Jägern Händlern vnd Wandersleuthen ,dann beydes

zu Waſſer vndLandgefaͤhrlich zu rayſenwie diſe Vers bezeugen .
Waun Saturnus die Sonn anfict
Dis dandt / ond Waſſer Kayſen bricht.

Was ſonderlichs / Wegen Finſternuſſen
vndZuſammenkunfften / wie auch Gegenſchein / der

Planeten in Obachtzunemen/ in dem 6 .

e
Eingang in das Brientaliſche Zeichen deßStiers vnd

ſchicht ſo lcher fr oͤliche Eitig ang nach dem Calculo He ho⸗
f 10 . 20 % Martij / Vormittag vmb s. vhr r minutennach
mitlem lauff .

8 a 5 FVV

Als wrdöie lebe Senn zweymal an rem chen vn dinder
vn

ter welchem beyden Finſternuſſen / wir nur dieerſte zulehen dekom⸗

2
x

nico , den

men werden, ond begibt ſich dicſelbeden s . Aprilis Mewesvnd o.
Martij Altes Kalenders / Nachmittag vmb 2vhr 4 . minuten / ic .

im 28 . grad deß Widers richtwarvon Komwenbf Kpuncken o.
minuten groß/ weretvon anfang biß zu End r. fund Ju. minuten .

Es windd aber diſe Finſternuß vil groſler anzuſchawen Sean. 8 Franck⸗ e



a Kranckrach, Hiſpanta Wilſchland. Item in Braſilia/ wird ſiefaff
8

gantz vnd gar obſerviert werden .
5

Deroſelben Wuͤrckung belangent / erſttecketſie ſich gar genau

auff zwey Jahr / vnd faͤngetſich an auff Trinitatis / weil diſe Fin⸗
ſternuß naeh Nidergang / vnd vmb den Vntergang der Sonnen /

ſich begeben thut / trohet ſie veraͤnderung der Geſaͤtz/ Relgion vnd

85 Alters fall / weil auch diſe Finſternuß / in die gruͤne Saat vnd
umbluͤe faͤllet/ zeigetſie an mißratung deß Oos vñ liehen Feld⸗ .

fruchten / darauß ein groſſe Theurung entſtehen kan . Gott der All⸗

maͤchtige / woͤlle es nach ſeinem Goͤttlichen vnd Vaͤtterlichen Wil⸗
len / gnaͤdigklich verhůten / vnd vorkommen vmb feines geliebten
Sohne IEſu Shriſti willen /Amen . N

i Es gefallen aber in diſem 1633 . Jar zwo gefährliche zuſam⸗ 5

menkunfften vnd zwen ſeht ſchaͤdlicher Gegenſchein . Nemlich
den 24 . 04. Gebruarſj / gefaͤlletein Gegenſcheinder Sonnen vnd

Marie

S5
Oen29. (4.9Ma / einZuſemmenkunffder Sonnenvnd

5 akurni . 8

Den 23 . 3 5 Jun / wider einSuſammenkunſftSaturnt a

i vnd Martis .
Vnd den 10 . Juli Nawe, vnd zo . Juni Alles Colendersein

5

Gegenſchein Jovis vnd Maxrtis .
Doierauff wird man erfahren im Hoꝛnung / MayenBrachmo⸗

ö

5 355 Heumon: Erſiiichvil Vnruß) Fewersgefahꝛ vnd Kriegs⸗
geſchrey . 5

Voꝛs andere / Feindtſchafft / Haß / Ned / widerdie Geiſlichen
Melancholiſche Kranckheiten / vnd allerhand Vnrube .

Vnd voꝛs dritte / verwirꝛung vnd Enderung in Geiſtlichenvnd

Weltlichen Handeln . Zeitungen von Kriegs handeln / vnd Wer⸗

bungen / Scharmuͤtzeln / Belagerungen etli cher Festungen / vnd

eee ſolehemKriegweſen . 8

Item Wah N Lick g vnd dergleichen vil⸗

ungute i 5
5

.
. Von



Vonn FinſternuſenJuſammenkunfſt
vnd Gegenſchein der Planetendeß16

4 .

E doeſes Jahr tritt nach dem eingang der Sonnen inn den

Woer / nach mittlem Lauff / vnd nach der Rechnung Tv⸗
cho Brahe / den 20 . ( 2. ) Martij im Hohernmitkag 4 mi⸗

nuten auff r . vhr vnd eben gleich / wanndie Aßonomi
hre
Tag

vndRechnung aufahen . „

B . etleffende dieFingernußdiſes 1634 . Jahr / als begeben deren

aber mal vier / nemlich zwoam Mond / vnd zwo an der Sonnen /
FFF

zZutraͤgt den14 . 4 . Marti / Nachmittag vmb g . vhr 18 minuten /
im 23. grad derJungkfrawen / nichtweit vom Lowen auff 11. Pun⸗

c
8ᷓ. ten/ wehret von anfang biß zu end z. ſtund / ie . Ihre Wuͤrckung er⸗

ſtrecket ſich auff dreh Monat anderthalb Taͤg .

e Sie fangt aber an zu wuͤrcken vmb den 27 . May / gleich in der
r

logus ſchreibet / daß wann eine Finſternuß deß Monds in der Jung⸗
frawen

geſchehe / bedeute ſie groſſen Schaden anden wachſſendten
Fruͤchten geſchwinde Kranckeiten / Zanck vnd Hadervnterden

Leuten / Krieg / Auffruhr / vnd den todt eines gewaltigen Koͤmgs/
ſonderlich wann ſie ſich begibtin den erſten zehengradſbus . 5

Dien 12. ( 2 . ) Martij Voꝛmittag tretten Sonn vnd Mars N
einander feindtſeligentgegen / vmb / . vhr Voꝛmiltage / dieSonn

5

im
21 . grad deß Fiſches vnd im ar . grad der Jung ſrawen/ zeigen an 8

Feindſchafft vnd Einfall deß Tür cken in Poln / heimliehen Haß / 1

groſſer nder fall/ vndbeſchwerunge der armen / Feuersgefahr / moꝛd⸗

Hhinderliſtige Practicken / vnd groſſer Herꝛen vnglüͤck / ſonderlich in
F

DODoeßgleichen kom̃en Mars vnd Mercurius den 17 . . Martij a

Nachmittag ſchnur ſtracks einander entgegen / erꝛegen Zank / Has 1
der vnd Krieg im Auffgang / ein gefaͤhrluh Jar in Sraband / Ho⸗

F
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S Etſchland/ Wüste beg d vnd Flandern. .
abſterben der Pferd / Fieber / Hals vnd Bruſtgeſchwer / groß Sorg
vnd Angſt vnter den Leuten . a

Den 2 , (in . ) Octobris / begibtſich abermal ein ſchrocklicher
Gegenſchein Saturn vnd Martis in dem feurigen / trucknen vnd

Choleriſchen zeichen deß e durch Gottes verheng⸗
nuß/ Krieg Auffruhr / vil Kranckheiten vnd Peſtilentz / ſonderlich

in benen Landen / ſo vnder diſem Zeichen gelegen / trohet auch einen
Cometen auch wol drey Sonnen Hievon magſt du a ebas 11 85 Jahr.im e . is .

5 ſchädlichen Winckungen d5 1 m
1 auch Zuſamenkunfft vnd Gegen⸗

8

e der Planeten deß js . ä

Iſes
90

8 fangt ſichan nach AſtronomiſcherRechnung
5 Tycho Brahe / vnd mittlen Lauff den 20 . (10. Marti /

Nachmittag vmb 5. vhr Gz. minuten / ꝛc.

.
5

Es begeden ſich aber indiſem Jar fuͤnffFinſternuſſen⸗an Sonn
vnd Mond / vnter welehen nur zwo am Mond inn vnſermLandt
elch werden .

Die erſt Mendenfinſternuß begibt ſich den2l . Februaraltes/
vnd 3. Markiſ neues Calenders Nachmittag pmb . ohr / 34 minu⸗

ken nach mit em Lauffe / nicht weit von dem Lowen im 12 grad der
Jungfrawen auff 18. Puncten vnd 5. minutengroß „wehret vonAnf. ung biß zu Ende zwo ſtunden . f

Diſer Monds finſternuß würckungerſtrecketf eh Mo⸗
rat / vnd fängt ſich an nach acht Monaten . Einalter Afro ologus

ſchreibet : Wan ein Hinßternuß deß Monds geſchicht in der Jung⸗
frauen / ſo bedeutet ſte groſſen Schaden /vñ mangel an wacbfenten

en vnd ſagt jnnſonder heit wann ſie geſchicht inn den erſten

. 5 f Jradie



gradidus / bedeuts geſch winde Rranckheit / vnd den todteines gewal⸗
. 8 Janck vnd Hader vnker den Leuten / Krietz vnd

8 Die Zuſammenkunfftenwie auchGegenſchein diß Jahr be⸗
langendt / befindetſich im Winter nichts ſonderlic hs .

Den 20 . 10 . Martij / aber begibt ſich ein vnglůcklicher Segen⸗
ſchein / Martis vnd Mercurij in g. grad deß Widers / berathſchla⸗

gen ſich alſo miteinander / wie ſie dochwollenvnter ren Vndertha⸗

nen groſſe Argliſtigkeit im Kriegs weſen/ Feuers noth / Rauberey zu

Waſſer vnd zu Land / ſo wol ein neue kipperey der Muͤntz anrichten .

Item vnheylſame Kranckheiten /als hitzige brennende Fieber vnd

andere Eintagioſiſche Kranckheiten / diebald feyrabent machen .
Dien 25. Aprilis altes / vnd 5. newesCalenders / beſuchen Mars

vnd Sonn einander im 14 . grad deß Widers / deremibegen groſſen
Herꝛen groß Vngluͤck getrohet wirdt . 5
Den 22 . ( 12 ) Juniß erꝛeget / der Gegenſtand der Sonnen vnd

Saturn / allerhand Widerwertigkeit vnd gꝛoß Vnglaͤck den Praͤ⸗
laten vnd andern hohen Perſonen / die vnter diſen Planeten vnd
Zeichen / darinnen ſie verſteren / gelegen .

„ Mehr roherauch die oehgefaͤhrliedeZuſammenkunfft Sa⸗
turni

vnd Martis / den 27 . Juni nach dem Alten / vnd 7 . Julij
Newen Calenders / groſſe vnd vil Vnruß / Verwirrungen vnd En⸗

derungen in Geistlichenvnd Weltlichen Haͤndeln. Item / Belaͤ⸗
gerunge vnd Stürmunge voꝛnem̃er Feſtungen / von werbung vi⸗

ler Kriegsleuten . Deutet auc uͤber diß alles an Kranckheiten / Pe⸗

ſtilentz ſterben/ Rotrußr vnd dergleichen . Item / es wuͤnſchen Sa⸗
kurnus vnnd Venus dem Weiblichen Beſchlecht keinen guten
Trunck / noch Biſſen / weil ſie den 2 4 . ( . ) Julij / einander mit

ſchlimmen Augen anſehen / wiewol ſie zwar weit von einander .
Dien 2. Sept . Alten vnd . Octob . neuen Calendersbeſuchen

einander Jupiter vnd Mars / zeigen auch nicht vil guts an ſondern

verkůͤndigen einem groſſen weltlichen Her in /derſich der Geißtlich⸗
keit/ darzů er nicht gewidmet/ annimpt / den garau .

5 g
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Ditto werümb / warmdieGuge, Hen bndprdlaten
5ßierducch ſich ſo gar hochmuͤtig erʒeigen wollen / wird jßnen den 28

118 . ) Decembris wegen Gegenſtand der Sonnen vnd Mar tis /

auß jrem Rathſchluß angekuͤndiget / daß ſie ſich wol fuͤrſchen ſollen /
r
Wider wertigkeit / vnd verhinderunge / ſondern auch gantz vnd gar

der todt / doch an Orten vnd Enden da es hinkompt⸗ Ein 1
8

N . 1 . 5 a

8
Was!inn Obacht!ſuhabenwehenderFut 5
ſternuſſen Zuſfamenkunfftenvnd ſchaͤdlichen Ge.

gleuſchein der Planeten im 166 .

22 I Iſes Ahe nimpt ſeinen anfang nach ſeharpffer Außrech⸗
nung Tycho Brahe nach mittel ffden29. ( 0 W
dt , Nachmitt f .nien ze . 5

5

Es geſchehen aber in bi Jahr
Sonne vnd zwo am Mond vnter denenwir nur eineam Mond

ſchen werden
Sie geſchicht aber/ den 21011. ) FebruarifVormittagevmb 4 .

ohr / 52 . minuten / m erſten grad der Jungkfrawen / nicht weit vom
Towen vff drey Puneten 38 minuten groß/ wehret von anfang biß

du End zwo ſiund lang / Wiewol nun alle Finster nuſſen offt vnnd

8
vilmal vil Vnglůͤck troßen / ſo ſteht es doch bey Gott dem Allmaͤch⸗

tigen / ob ſeine Sortliehe Allmacht ſolehes nach geben will . Wie
dem allem aber ſo laͤhtGott der Natur ren Lauff

/
vnd wie das alte

diktumlalitet : Gott vnd die Neur thun mchte rgebens . Wol⸗

len aber gleiehwolhoffen/ daß diſekleine Monde finfternuß mehts
ſonderlichs zübedeuten haben ſoll / vnd ſonderlich weil der Mond

fkaum auß dem Löwen in die Jungkfrawgewandert / vnd leicxſam
8 boft noch im ee

8 5

„
8
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„ Wiewolgünſtigerlieber Leſer ich diſes Jahr etlichesegen⸗
bebder Plane dab vad nur amen !ſo ren rege blem

ume haben möchte als nemlich der Hezenſchein Saturn vnd

Mercuri / den20 . ( 0 ) Januarij . DieZuſaſmienkunfft 8 5

Veneris / den 26 . Januarijaltes / vnd J . Februa . newes Calenders /
Item / die Zuſammenkunfft Jo vis vnd Mercuri / die Zuſammen⸗

funfft der Sonnen vnd Jovis ,den 18. (8. ) vnd 10 . ( 0 Februat den
kunft Martie vnd Nercurij / 27 .28. ( 18. ) Martij / die Zuse ft Mar

alenders. Vnd letſtlieh eine Zu⸗Aprilis altes / vnd / . May neues Calen .

ſammenkunfft Saturm vnd Veneris den 26. 016) May befinde / ſo
ade an deme / das hohePotentaten ſonderlich inn Teutſekb⸗
ſandt/ deß Kriegens vndBufridens / der mal eins muͤd genug woꝛ⸗

den . Alleinwill der Turck die alte Oſtern ſich etwas vnterſtehen /
3

an den/ an jhme graͤntzendenWaſſerlanden ſein Heyl ver⸗

i q

Alddieweil aber Marsauffdener ſich am meiſten verlaßt / ſehr
wach vnd Krebs gaͤngig wird ſhme verhoffentlich feinAnſchtag

ddeit fehlen / vnd die Horner verſtoſſen / ſonderlich aber naturlichen
weiß davon zureden/ iſt auß dem Lauff der Geſurn / ſovil zu verſpu⸗

den / daß vns Gott ee e ee vnd

fruchtbar Jar der maleinsbeſcheren wirdt/ Gotthelff mit gnaden .

menkommenden vnd entgegenſcheinenden
Planeten deßjs 7 .

Iſes Jahnhebt ſich nachHacachchemLauf der Son⸗
nen an den 20 . C10. ) Tag Martij / Vormittag vmb 5 .

.

Detzeffendt die Finſternuſſen diſes16 f . Jahr werden wie
7 8 8 N 5

8
5
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dermal eins C Gott lob ) keine/ weder an Sonn noch in vnſer Ho⸗

rizont / zuſchen bekommen / auſſer Europa aber/ als in Affrica vnd
America werden drey groſſe Finſternuſſen / zwo an der lieben Son⸗

ne vnd eine am Mond / ſonderlich von den Kan poll hus von dn Leu⸗
ten ſo jhre Fůſſe gegen vnskehren / mit jhꝛen ſchaͤdlichenWuͤrckun⸗

genkraͤffeizklich jnnen werden .
Es erreyg net ich aber den ⸗ Januarij Newes/ vnd 28. Oecem⸗

bris altes
Calenders

ein Zuſammentrettung der Sonnen vnd Sa⸗
f

turni / welche hohen Potentaten aber mal Geistlichen vnd Weltli⸗

1632 . Jahr auch anregung beſchehen trohen . .

Denz 31. ) May / ereygnet ſieh aber mal ein Gegenſchein
Martis vnd Mercuri / dero gleiehenauch Anns 163 1. im Maxtio

kingefallen .
Den 26. ( 160 Juni geflullt aber mal ein Zuſaftenkunfftder

Sonnen vnd Martis / vnd wiewolſie im feurigen Zeichen/ vilVn⸗

ruh zwiſchengioſſen Potentaten / mit Krieg / Blutvergieſſung vnd
verherung Land vnd Leu

a 0 im Krebsſich begibtwollenwirhoffen / daß das
Waſſer das Fewer daͤmpffen / vnd ſoleh betrohet Vngluͤcketlicher

maſſen maͤſſigenwerde . Belanget den Herbſt wirdt ſich der ſelben

in diſem Jahr gar wol er eigen
Woꝛmit diſes ZehenJaͤrigPrognoſticon ſey beſchloſſen . Gott

der Allmaͤchkige gebvnd verleyß / daß ſeine wuͤrckung welche allzeit
gut vndauff dasaller beſt/ allen ſchaͤdlichen betrohungen der Plane⸗

ten / Finſternuſſen vnd Aſpecten / weit weit vorgehe / darmit wir deß

*

chen groß Buͤglüͤck vnd anders mehr / gleicher maſſen oben im

richten / weil ſie aber im waͤſſerigen

lang gewünschten Fridens wider theihafftig werden/ ſolches wolle

Er vmb ſeiner . welche immer fůr vnnd fuͤr
woeßret / thun ond alſo alles Jammers vnd Elends doch nach

ſeinem Vätterlichen Wilen vnd Wolgefallen
bald machen einn

ö
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